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Presseeinladung






13.01.2011
Einladung zur Verleihung “Qualitätszertifikate für Pflegeeinrichtungen”
Am kommenden Dienstag, dem 18. Januar, findet ab 16.00 Uhr in der Kapelle Dekkerswald, Nijmeegsebaan 29, 6561 KE in Groesbeek, anlässlich der ersten Verleihung der “Qualitätszertifikate für Infektionsvorsorge in Pflegeeinrichtungen“, eine Pressekonferenz statt. Die Zertifikate werden im Rahmen des übergreifenden INTERREG IV A Projekt EurSafety Health-net ausgereicht.
Wir laden Sie herzlich ein, hierbei anwesend zu sein. Während der anschließenden Pressekonferenz wird Ihnen die Möglichkeit geboten, Fragen zu stellen und die Vertreter der Pflegeheime zu interviewen. 
EurSafety Health-net

Das “EurSafety Health-net Qualitätszertifikat Infektionsvorsorge in Pflegeeinrichtungen” ist eine Initiative von Prof. Dr. Andreas Voss, Hochschullehrer für Infektionsvorsorge am UMC St Radboud in Zusammenarbeit mit dem Regionalen Pflegehygienenetzwerk Nijmegen u. a. . Mit dieser Initiative wird angestrebt, Einrichtungen systematisch an der Qualitätsüberwachung auf dem Gebiet der Infektionsvorsorge mitarbeiten zu lassen. Das Zertifikat zeigt an, dass die betreffende Einrichtung sich strukturell mit der Entwicklung, Optimierung und Sicherstellung der Infektionsvorsorgepolitik beschäftigt. 
EurSafety Health-net ist ein Projekt, das zum Ziel hat, Patienten und Kunden von Pflegeeinrichtungen besser gegen Infektionen zu schützen. Im Normalfall besucht man eine Pflegeeinrichtung, um gesunder zu werden oder wenn selbstständiges Wohnen nicht (mehr) möglich ist. In Deutschland und den Niederlanden sterben jedoch jährlich Patienten, weil sie in einer Pflegeeinrichtung mit schwer behandelbaren, multiresistenten Bakterien infiziert wurden. Die Ursachen hiervon liegen oft in der Nichtbeachtung von Hygienevorschriften und der steigenden Resistenz für Antibiotika.

Dieses Problem will das übergreifende INTERREG IV A Projekt “EurSafety Health-net” beidseitig der niederländisch-deutschen Grenze dauerhaft in Angriff nehmen. Das wichtigste Ziel des Projektes ist die Steigerung der Patientensicherheit. Hierzu müssen zuerst einheitliche Qualitätskriterien und Vorgehensweisen im Umgang mit Infektionen entwickelt werden. Hieraus muss ein grenzüberschreitendes Netzwerk entstehen, von dem aus die Zahl der Infektionen zurückgedrängt wird. Diesbezüglich wurden verschiedene regionale Netzwerke aufgebaut. Diese Netzwerke sollen den Inhalt und die Ergebnisse des Projektes auf möglichst alle Pflegeeinrichtungen der Region übertragen. Die jetzt in der Euregio Rijn-Waal ausgereichten Zertifikate sind der erste wichtige Schritt auf dem Weg zur grenzüberschreitenden Vorgehensweise im Kampf gegen die multiresistenten Verursacher der Pflegeinfektionen. 
EurSafety Health-net wird von dem INTERREG IV A Programm Deutschland-Niederlande unterstützt. Nebenher liefern die Provinzen Gelderland, Overijssel und Limburg und die deutschen Bundesländer Nordrhein-Westfalen und Niedersachsen einen finanziellen Beitrag zu diesem Projekt.
Ansprechpartner für die Presse: 
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